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Änderungsantrag zu DS 0460/11: Sohlen – Kirschberg - Spielplatz

Soziok. Zentrum

Spielplatz Sohlen im Park

Beschluss OR 12.12.11:
In Sohlen ist das  an das 

Neubaugebiet Kirschberg 
angrenzende alte Dorfgebiet 
zusammen mit dem Bereich 
Dorfplatz Teil 2 bis hin zum 
Park  u.a. als Knoten der 
Radwege – Wanderwege und 
im Sinne der 
Wirtschaftsförderung für die 
Entwicklung des Gebietes 
Kirschberg der Schwerpunkt 
der Ortsgestaltung.

Anlage 2  zur OR-Sitzung am 19.3.12: Kenntnisnahme durch den OR:
Informationen zum Stand DS 0460/11, DS 0461/11, A 0 013/12 
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Mühlenweg und Kirschberg

Platz / Kreuzung:   Hauptstr.-
Welsleber Weg –Mühlenweg-
Einbahnstr.               

Dorfplatz / Teil 2  

Kopplung mit 
Wirtschaftsförderung für 
Wohngebiet Kirschberg: 
Beplanung der Anschlussstraße  
und des Umfeldes im alten 
Dorfgebiet

Achtung: altes Luftbild!

Neubau-Zeile Mühlenweg jetzt 
komplett bebaut 

Sohlen – Kirschberg – angrenzendes altes Dorfgebiet - Rad-/Wanderwegeknoten
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Änderungsantrag zu DS 0460/11: 
Bebauung Kirschberg – Spielplatz Sohlen – Verbindung Neubaugebiet – altes Dorfgebiet 

– Beplanung der Straßenanbindung 

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Drucksache DS0460/11 soll folgendermaßen geändert werden:

Nach Punkt 3. soll der folgende neue Punkt 4. eingefügt werden:

„4. In Sohlen ist das  an das Neubaugebiet Kirschberg angrenzende alte Dorfgebiet zusammen mit dem Bereich Dorfplatz Teil 2 
bis hin zum Park  u.a. als Knoten der Radwege – Wanderwege und im Sinne der Wirtschaftsförderung für die Entwicklung des 
Gebietes Kirschberg der Schwerpunkt der Ortsgestaltung.
In die abzuleitenden Planungsziele ordnen sich u.a. die gestalterischen Festlegungen zum Straßenbereich zwischen Dorfplatz Teil 
2/Bushaltestelle und die Grundsatzaussage zum Standort Spielplatz Sohlen (gegenwärtig im Park) ein.“

Der bisherige Punkt 4. soll neuer Punkt 5. werden.

Begründung:
Der Änderungsvorschlag geht inhaltlich auf Vorschläge aus der AG Ortschaftsentwicklung unter Beteiligung sachkundiger und 
engagierter Bürger und den  Ortschaftsratsbeschluss vom 12.12.2011 zurück. 
Der genannte Teil des alten Dorfgebietes konnte innerhalb der Dorferneuerung kaum berücksichtigt werden, da damals 
wesentliche Entwicklungen erst anliefen.
Der Spielplatz mit Standort im Park war der frei zugängliche Hortspielplatz und ab 2006 bis 2011 auch Teil des vorgesehenen 
KiTa-Standortes.In den Ortsteil Sohlen gehört ein Kinderspielplatz. Die Diskussion zum Spielplatz für Sohlen soll hinsichtlich des 
Standortes innerhalb Sohlens ergebnisoffen sein.
Der Ortschaftsrat macht deutlich, dass die erfolgreiche, zügige Komplettierung des Gebietes Kirschberg zu den Schlüsselfragen 
der Ortschaftsentwicklung gehört.
Das Gebiet darf aber auch nicht kaputt geredet werden. Fingerspitzengefühl, wohlüberlegte Formulierungen und optimistische 
Öffentlichkeitsarbeit zu den Entwicklungen und konkret auch im Zusammenhang mit der vorliegenden DS sind dringend 
anzumahnen. 
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DS 0460/11: Bebauung Kirschberg

Bauausschuss am 2.2.12:

Frage: Wo sind denn öff. Mistwege?

Unsere Sorgen: 
Der Kirschberg wird durch öff. Mistwegdiskussionen noch  mehr  kaputt geredet, 
Schuld hat die überforderte Gemeinde, 
Verantwortlichkeit bei Landratsamt und Verwaltungsg emeinschaft gibt es wohl nicht, 
Auswirkungen der Eingemeindung auf die Kauflust hat  es wohl auch nicht gegeben. 
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Bauausschuss am 2.2.12:

GO LSA § 88 Ortsbürgermeister (4):

„… auf Beschluss des Ortschaftsrates haben sie das Recht, 
in allen Angelegenheiten, die die Ortschaft betreff en, Anträge 
zu stellen. Hierüber ist spätestens in der übernäch sten 
Sitzung, jedoch nicht später als drei Monate nach S tellung 
des Antrages zu beraten und zu entscheiden.“
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Zwischen der linken „unreinen“ Version und der rechten „richtigen“ Versionvom 26.1.  musste erst eine Regelung durch den OB erfolgen.
Aber: Unser Antragsrecht regelt die GO LSA  § 88 (4) !
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Diese Anträge  sind am 16.2.12 vom Stadtrat beschlo ssen worden:

Als Punkt 5 der DS0460/11 im Rahmen des Beschlusses Nr. 1237-45(V)12 
hinzugefügt.

Als Beschluss-Nr. 1238-45(V)12 einstimmig vom Stadtrat gefasst.
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Im Stadtrat am 16.2.12 wird der Antrag gründlich modifiziert und als 
Punkt 6 der DS0460/11 im Rahmen des Beschlusses Nr. 1237-45(V)12 
angefügt :
„Die Kosten für die Erschließung und die Planungskorrekturen sind zu 
minimieren und im Bauausschuss vorzulegen..“

Der Stadtrat  beschließt mit 3 Enthaltungen am 16.2.12 im 
Beschluss - Nr. 1239-45(V)12 die DS0461/11 
(Veränderungssperre)




